
62 02 10 - 1 01

Bertram Schröter Göttingen
Goßlerstraße 77 3/20

den 10. Februar 1962

Liebe Freunde !

hier noch schnell ein paar Kleinigkeiten vor der Jahresversammlung : 

Finanzen
In der Anlage übersende ich Euch einen Kommentar zum neuen Haushaltsvoranschlag, den ich Euch 
zur eingehenden Lektüre empfehle  . . .
Auf der Arbeitsausschuß-Sitzung vor zwei Monaten habe ich Roswitha gebeten, sich mit Meier 
Rubinstein und Mary Mansour in Verbindung zu setzen und von diesen einen Voranschlag für 1962 zu 
erbitten, damit wir unseren eigenen Voranschlag entsprechend einstellen können. Ich vermisse bisher 
leider ein Ergebnis !  Oder sollte das vor ein paar Tagen einem Brief beigelegte Rundschreiben der 
Israel Group eine Antwort sein ?

Es besteht ein AA-Beschluß, daß nur Ausgaben beantragt werden können, wenn gleichzeitig auch 
gesagt wird, aus welchem Topf sie gedeckt werden können. Woher also die 100 Reisemark für 
Ersatzdienstler ?  By the way :  ich bin dagegen.

Statutenänderung
Leider muß ich Wasser in den Wein gießen :  der im Mitteilungsblatt veröffentlichte Statutenentwurf 
ist nicht in diesem Wortlaut von der Statutenkommission aufgestellt. Auf der letzten AA-Sitzung 
haben vielmehr Klaus, Heinz-Gerhard und ich über einige wünschenswerte Änderungen des 
Kommissionsentwurfes gesprochen, die  -  mangels Zeit auf der Sitzung  -  Heinz-Gerhard später 
alleine formulierte. Leider hat er dabei über den Rahmen des von mir akzeptierten hinaus geändert, so 
daß ich mit dem veröffentlichten Entwurf nicht einverstanden bin. Da der Versuch, die Angelegenheit 
noch vor der Jahresversammlung innerhalb der Kommission in die Reihe zu bringen, schief gegangen 
ist, werde ich auf der Jahresversammlung beantragen, die Beschlußfassung über die neuen Statuten für 
ein weiteres Jahr zu vertagen.
Wir sollten aber die Jahresversammlung zu einer eingehenden Diskussion über den Entwurf nutzen. In 
der Anlage übersende ich Euch daher einen Kommentar zum Statutenentwurf, den ich ebenfalls zu 
einem sorgfältigen Studium empfehle. Ich habe mich bemüht, den Kommentar für jeden verständlich 
zu machen und hoffe, Ihr steigt durch.

Ersatzdienst
Mir ist unverständlich, wieso sowohl Peter Keller wie auch das Sekretariat bereit sind, von unserer 
bisherigen Hauptforderung auf einmal sang- und klanglos abzurücken : daß wir nämlich einen 
Ersatzdienst nur dann durchführen wollen, wenn sich genügend ED'ler melden, die speziell an einem 
IZD-Ersatzdienst interessiert sind. Ich für meinen Teil bin nicht dazu bereit und werde in einem 
solchen Fall gegen die Durchführung eines Ersatzdienstes überhaupt stimmen !  Bei der für Lilienthal 
vorgeschlagenen Form ist absolut nicht einzusehen, warum ein solcher Dienst dann nicht vom 
Hospital selbst durchgeführt werden sollte und warum der IZD Kraft und Geld in ein solches 
Unternehmen stecken soll. Wenn wir kein Projekt für einen IZD-Ersatzdienst haben, dann sollten wir 
absagen !

Ost-West
Leider vermisse ich im Protokoll der letzten Arbeitsausschuß-Sitzung auch den kleinsten Hinweis 
darüber, daß eine zeitweilig recht heftige Diskussion stattgefunden hat. Hans-Ulrichs' Brief findet 
meine vollste Unterstützung !

Herzlich
Bertram


